
Welche Bedingungen sind zum Erhalt 
des kostenlosen Öko-Transparency 

Basis-Zertifikat zu erfüllen ?

1.  Informieren Sie sich auf unserer Website und
den weiterführenden Links, welche Möglichkeiten
für Sie bestehen ökonomisches mit ökologischem
Handeln zu verbinden und hierdurch
Bioressourcen zu bewahren.

2.  Melden Sie für einen Jahreszeitraum Ihre
täglichen, wöchentlichen, monatlichen Aktivitäten
an Öko-Transparency. 

3. Wir informieren unter PROJEKTE auf unserer
Website über ihre Aktivitäten und machen sie
somit für Verbraucher zugänglich und transparent.

4. Sie erhalten kostenlos per Email das auf ihren
Namen ausgestellte Öko-Transparency-Basis-
Zertifikat und hängen / legen dies in ihren
Räumen öffentlich zugänglich aus.

5. Das Öko-Transparency-
Basis-Zertifikat unterliegt 
den Regeln der FSK 
(freiwiligen Selbstkontrolle) 
und ist 1 laufendes Jahr 
lang gültig. Es erlischt 
spätestens nach diesem 
Zeitraum. 

Informationen zum Erhalt des
SILBER- und GOLD – Zertifikats
erhalten sie bei uns.

Öko-Transparency möchte einen umwelt- 
und ressourcenschonenden Umgang mit
Lebensmitteln fördern.

Hierzu zeichnet Öko-Transparency Betriebe mit
Zertifikaten aus, die sich um einen nachhaltigen
Umgang mit Bio-Ressourcen bemühen.

Verbraucher haben ihrerseits die Möglichkeit
Betriebe zu unterstützen, die einem eigenen
Wunsch nach ressourcenschonenden Umgang mit
Lebensmitteln entsprechen. 

Auf diese Weise ist es möglich, den Gedanken
des ressourcenschonenden Umgangs mit
Lebensmitteln größtmöglich zu verbreiten und
nachhaltig Bioressourcen zu schützen.

Haben sie Fragen zum Erhalt des Zertifikats?
Haben Sie Anregungen oder Informationen für
uns?

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf:

Öko-Transparency
Föhrenweg 4

46539 Dinslaken

Tel. 02064 - 97807
info@oeko-transparency.de
www.oeko-transparency.de
www.oeko-transparency.eu
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Ein großer Teil aller Nahrungsmittel erreicht
keinen Endverbraucher, sondern wird meist
nutzlos entsorgt.

Landwirte können auf Grund des Marktdrucks nur
noch Nahrungsmittel anbieten, die den
Designvorstellungen  entsprechen.

Großküchen und Lebensmittelmärkte entsorgen
unzählige Tonnen ungenutzter Lebensmittel.

Das Übermaß an Nahrungsmitteln in den
Industrienationen belastet häufig die
Versorgungsstrukturen in den Herstellerländern.

Wie ist ein ökonomischer und ökologisch
nachhaltiger Umgang mit unseren
Nahrungsmittelressourcen möglich?

Wie lässt sich ökologisch sinnvolles Handeln mit
ökonomischem Handeln verbinden? 
   
ÖKO-Transparency bietet hier Unterstützung,
Informationen und Zertifizierungen in Form
Zertifikaten an.

ÖKO-Transparency richtet sich an Erzeuger,
Vermarkter, Verarbeiter und Verbraucher, die
ressourcenschonend mit Nahrung und Lebens-
mitteln umgehen und hierdurch einen großen
Beitrag zur Entlastung der Umwelt leisten.

"Zeigen sie ökologische Verantwortung verbunden
mit größtmöglichem ökonomischen Handeln und
machen Sie dies durch Ihr ÖKO-Transparency-

Zertifikat transparent!"

Was können Sie als Erzeuger, z.B. als Landwirt
tun, um eigene Ressource zu sparen und dafür
sorge zu tragen, dass ihre Erzeugnisse auch

nutzbringend verwendet werden?

1. Beispiel:  Stellen Sie nach oder während der Ernte,
z.B. von Kartoffeln, ihre Felder zu von Ihnen
bestimmten Zeiten freiwilligen Sammlern zur Verfügung.

Ihr ökonomischer Vorteil: Ihre Felder werden kostenlos
größtenteils von nicht für die Industrie verwertbaren
Erzeugnissen (z.B. Kartoffeln zu klein oder zu groß,
Äpfel mit schadhaften Stellen) befreit und "stören" nicht
mehr bei der nächsten Saat oder Ernte.
Der ökologische Nutzen: Alle gesammelten und von
Ihnen produzierten Erzeugnisse kommen einem Nutzen
zur Wiederverwertung zu. Zudem können Menschen mit
geringerem Einkommen ihr Nahrungsangebot
verbessern.

Was können Sie in Ihrem Restaurant tun, um
eigene Ressourcen zu sparen und um dafür
Sorge zu tragen, dass ihre Erzeugnisse auch
nutzbringend verwendet werden?

1. Beispiel: Optimieren sie ihren Fertigungsablauf oder
ihr Produktionssystem, z.B. an Hand ihrer
abgewogenen Entsorgungsmenge. Erstellen sie
Statistiken über täglich nicht mehr verwendete/
verwendbare von Ihnen produzierte Erzeugnisse.
 
Ihr ökonomischer Vorteil: Ihr Gewinnertrag wird
zunehmend optimiert und sie senken zudem ihre
Entsorgungskosten. Ihre Mitarbeiter werden durch
unnötige Mehrarbeit entlastet.
Der ökologische Nutzen: Sie leisten einen wichtigen
Beitrag dazu, dass nur so viele Produkte produziert
werden, wie auch benötigt werden werden. 

Was können Sie als Lebensmitteleinzel- oder
Großhändler tun um eigene Ressourcen zu

sparen, ihren Gewinn zu erhöhen und um dafür
Sorge zu tragen, dass möglichst alle ihre
angebotenen Waren auch nutzbringend

verwendet werden?

2. Beispiele von Vielen:

1. Geben Sie ihren Kunden die Möglichkeit Waren, die
sie auf Grund des bevorstehenden Ablaufdatums
aussortieren und entsorgen würden, an einem speziell
ausgewiesenen Ort regelmäßig kostengünstiger zu
erwerben.

Ihr ökonomischer Vorteil:  Bereits von Ihnen bezahlte
Ware landet nicht auf dem Müll, sondern gibt Ihnen die
Möglichkeit zusätzliche Einnahmen zu erhalten und
zudem Kunden zu gewinnen. Sie senken ggf. ihre
Entsorgungskosten.
Der ökologische Nutzen: Produzierte Erzeugnisse
werden nutzbringend angewendet und belasten nicht
die Abfallwirtschaft. Zudem können Menschen mit
geringerem Einkommen ihr Nahrungsangebot
verbessern.

2. Kooperieren Sie mit "Tafeln", die Nahrungsmittel an
Bedürftige verteilen.

Ihr ökonomischer Vorteil:  Sie senken ggf. ihre
Entsorgungskosten und erhalten die Möglichkeit eines
positiven Imagegewinns und hierdurch mögliche
Wettbewerbsvorteile.
Der ökologische Nutzen: Produzierte Erzeugnisse
werden nutzbringend angewendett. Menschen mit
geringerem Einkommen können ihr Nahrungsangebot
verbessern. 
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